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Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren.) Mſtr. Carl Albert Rösler, B. und 
Nagelſchmidts allh. u Frn. Ehriſtiane Charlotte geb. 
Bühne, Sohn, geb. den 4., get. den 20. Sept., Albert 
Julius. — Mite. Joh Gott Vater, B. u. Töpfer 


allh., u. Frn, Chriſtiane Juliane geb. Thieme, Tochter, 

e VR ue EN 
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reſe geb. Nachtigall, Tochter, geb. den 13. get. den 20; 
ee ac Neie — Joh. Gottlob Brabant, 
Inwohn- allh., u. Frn. Marie Dorothee geb. Mauer⸗ 
mann, Sohn, geb. den 11., get. den 20. Sept., Auguſt 
Julius. Joh. Chriſtiane geb. Schuſter unehel. Zog: 
ter, geb. den 13., get. den 21. Sept., Erneftine Hen⸗ 
riette. — Mſtr. Guſtav Albert Julius Zander, B. u. 
Tiſchler allh., u. Frn. Charlotte Amalie geb. Deutſch⸗ 
mann, Sohn, geb. den 12., get. den 22. Sept., Carl 
Friedrich Albert — Elias Eifler, Gärtner in Ober: 
moys, u. Frn. Anna Helena geb. Schmidt, Tochter, 
geb. den 16., get-den 22. Sept. J Chriſtiane. 
— Elias Schroͤer, Gärtner in Niedermoys, u. Frn. 


Marie Eliſabeth geb. Kahl, Tochter, geb. den 14. get. 


den 23. Sept., Johanne Chriftiane. — Hrn. Wilhelm 
Bernhard Sſchiegner, B., Oeconomen u. Vorwerksbeſ. 
allh. u. Frn. Auguſte Henriette geb. Kindler, Tothter, 
geb. den 17. Sept ſtar nach der Geburt.. 


u. Irn. Emilie Auguſte geb: Bomann 


enzeiger. 
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Donnerſtag, den 1, October 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. N 


J. G. Scho tze, Redacteur. 


(Getraut.) Joh. Friedrich Auguſt Berthold, 

er zu Ludwigsdorf, u. Amalie Mathi 
Wagner, weil. Hrn. Friedrich Sam Wagner's, Kreis⸗ 
Executors allh., nachgek. ehel. einzige Tochter, getr. den 
2 Sept. — H Ernſt. e B. u. 

iſchler allh., u. „Maria Sophie Adelheid Ha 
SE, au Hrn. EK rag 
ber. B., Maͤlzers u. Stadtbrauers alipinachgel. ehel. 
enge SN 9 den N 80 ee 1 

eſtorben.) Fr. Charlotte hie Wei 
dane Hrn. Friedrich Wilhelm Wenheld e, Stan, 
auraths allh, Ehegenoſſin, geft. den 22. Sept., alt 49 
J. 6 M. 21 T. — Johann Gottfried Samuel Robert 
Wagner, Seilergef. allh, Mſtr. Sam. Traug. Wag⸗ 
ner's, B. u. Seilers ab, u. Som. Renate Florentine 
geb. Finſter, Sohn, geſt. d. 19. Sept, alt 22 J. 178. 
— Mile. Carl Gottlob Herrmanns, B. u. Schneiders 
allh., u. Frn. Jeanette Louife geb. Winter, Sohn, Car! 
Bernhard, geft. den 23. Sept. alt 9 M. 20 T. Sgr. 
Fürchtegott Friedr. Bauer's, B. u. Wetten 
Tochter, Sel⸗ 
ma Leonide, geſt. den 21. Sept., alt S M. 2 T. — Carl 
Gottlieb Lehmann's, B. u. Vorwerksbeſ. allh., u. Frn. 
Joh. Juliane geb. Beutſchmann, Tochter, Bertha Ju⸗ 
ban, geſt. den 20, Sept, alt 11 T. — Mſtr. Genf 
Wilh. Helle's, B. u. Tuchmach. oft, u. Frn. Aug 


— 


Amalie geb. Eichler, Zwillingstochter, Chriſtiane Ma⸗ 


rie, geft. den 22. Sept., alt 3 M. 12 T. — Joh. Carl 


Gottlieb Vogt's, Schleifer⸗ u. Siebmachergeſ. allh u. 
Juliane Eleonore geb. Krone, unehel. Tochter, Hen⸗ 
riette Chriſtiane Anguſte, geſt. den 22. Sept., alt 1 M. 
7 T. — Hr. Franz Xaver Himer, B. u. Aelteſter der 
Spitz⸗ u. Pudritzkraͤmer allh., gelt. den 17. Sept., alt 
62 J. 18 T. — Der Barbara Naͤgel Toͤchterlein, Ma⸗ 
ria, geſt. d. 20. Sept alt 11. — Fr. Chſt. Dor. Haaſe 
geb. Schroͤdter, weil. Chriſtian Gottlieb Haaſe s, Tuch⸗ 
machergeſ. allh, Wittwe, geft. den 15. Sept, alt 70 
J. — Fr. Chriſtiane Amalie Stübner geb. Lehmann, 
Carl Aug. Stübner’s, Tuchbereitergef. allh., Dog: 
tin, geft. den 9. Sept., alt 36 J. 4 M. 18 T. — Mſtr. 
Chriſtoph Friedrich Ferdin. Kießling's, B. u. Korbma⸗ 
chers allh., u. Sen. Chriſt. Gottliebe geb. Pilz, Sohn, 
Ferdinand Paul, geft. den 15. Sept., alt 1 J. 1 M. 
10 T. — Mſtr. Joh. Ernſt Zuchert's, B. u. Zuͤchners 
ob, u. Frn. Joh. Amalie Friederike geb. Roͤhl, Toch⸗ 
ter, Louiſe Bertha, geſt. den 14. Sept., alt 1 J. EM. 
5 T. — Joh. Gottfr. Jentſch's, Tuchſcheerergeſ. allh., 
u. Frn. Joh. Chriſtiane Sophie geb. Richter, Sohn, 
Alwin Oswald, geſt. den 16. Sept., alt 14 T. 


2 ͤ AAA bbc Se TEE, 
Das Heimweh des Schweizers. 

Der Jüngling zog den Weg entlang, 

Ihn freute nicht der Voͤgel Sang, 

Und duͤſter war ſein Blick. — 

Sein Auge blickte thraͤnenſchwer, 

Wo Glockenſchall ertoͤnte her, 

Lieb Dörflein lag zuruck! — 


„Leb wohl, mein liebes ſtilles Thal! — 
Hier iſt's fo Ap, die Flur fo kahl, — 
Kein Baͤchlein rinnet hier! — 
So grün, wie in der Heimath ſteht 
Kein Baum; — und auch kein Luͤftchen, weht 
So ſanft und koſend mir!“ — 


des Kapellmeiſters, mitzugeigen. 
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„Wo rieſelt meines Thales⸗Quell, 
Und ſchlaͤngelt ſich ſo ſilberhell, 
Durch Blumenwieſen⸗Grün? — 
Wo tönt der Heerden ſanft Gelaͤut? 
Wo ſchallen Hoͤrner weit und breit, 
Von Berg zu Berge hin?“ — 


„Wo iſt das Mägdlein, hold und ſchoͤn, 
Das von den grunen ſanften Hoͤhn', 
In Jugendfuͤlle eilt? — 
Wo glaͤnzt ſein goldnes Lockenhaar? 
Wo lacht ſein blaues Augenpaar, d 9 
In dem die Seele weilt?“ — 


„Ach Alles iſt hier öd' und leer! — 
Das iſt die ſchoͤne Welt nicht mehr, 
Die in der Heimath lacht! — 
Voll Bangigkeit klopft mir das Herz, — 
Und in der Sehnſucht herbem Schmerz, 
Durchwein' ich Tag und Nacht!“ — 
Er Klofe 


ee ee ot 5 

Am Hofe eines Fuͤrſten pflegte letzterer oft ſelbſt 
in den Hoſconzerten an der Seite ſeines Lehrers, 
Einſt wurde 
eine Symphonie vorgetragen, und die muſikaliſche 
Durchlaucht griff beſtaͤndig ſtatt Fis F. Mit über: 
menſchlicher Geduld ertrug der Kapellmeiſter lange 
dieſe ohrenzerſchneidende Diſſonanz, bis endlich, 
von feinem Gefühle hingeriſſen, er mit demuͤthiger 
Geberde feinem fuͤrſtlichen Gebieter zuflüfterte: 

„Durchlaucht, ich bitte allerunterthaͤnigſt um 
ein gnaͤdiges Fis." 0 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 24. Sept. 1840. 


EinScheffel Waizen 2 thlr. | 22 ſgr. 6 pf. T Zthlrf 3 fand Y pP 
g 86 Géi Korn Le 17 W 6 ? 1 w 11 18 d e 
Ss e Safe 1 10 e — 8 1 2,8 D e 
= „ Hafer — 22 6 — 121 ⸗ . 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Oeffentliche Bekanntmachung. „ * 

Die unter Nr. 23 zu Ober⸗Langenau gelegene, auf 80 Thlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung 
ſoll im Termine dem 24. Oktober 1840 Vormiltags 11 Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle im 
Wege der freiwilligeu Subhaſtation verkauft werden. Taxe und Kaufsbedingungen koͤnnen in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Has 
ug, den 28. Auguſt 1840. Das Königl. Land: und Stadtgericht. 

EL ĩͤ ͤ ER 
Nachdem zu dem. Vermögen des hieſigen Tuchmachermeiſters Thomas Horrack per de · 
rot. vom 18. Septbr. c. der Concurs eroͤffnet worden, ſo wird Allen und Jedem, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften binter ſich haben, ans 
gedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ges 
richt davon Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. a 

Wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet wird, ſo wird dieſes 
für nicht geſcheben geachtet, und zum Zeien der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 

Wenn aber ein Inhaber folder Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigt und zurüdhält, fo 
wird ein ſolcher noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfands⸗ und anderen Rechtes 
für verluſtig erklart werden ua oidss nad gummi zude an ue .i BT. 

Görlitz, am 18. September 1840. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
wer Freiwillige Subhafationm Hi SÉ 
Die zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur, fo wie an Gerichtsſtelle und 
im Kretſcham zu Ober⸗Gerlachsheim einzuſehenden Taxe auf 580 (ir, Cour. abgeſchaͤtzte Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle Nr. 124 in Ober⸗Gerlachsheim, ſoll au suudıinlanıin und soo non m) 
Ab den 6. October d. J. Vormittags 10 Uhr, d 
auf dortigem Gerichtszimmer ſubhaſtirt werden. . wre Be 27 
Goͤrlitz, den 27. Juli 1840. Pattimonfal⸗ Gerichts ⸗ Amt von 
— K bes era? Adds 3 „Ober ⸗Gerlachs heim 
Huf Anordnung Einer Königl. Hochlobl. Intendantur in Poſen fol die Lieferung für die 
Ba Br Lazarethbedürſniſſe an Brenn:, Beleuhfungs:, Schreib⸗ zb Nen 8e Détee 
auf das Jahr 1841 wiederum an den Mindeſtſordernden verdungen werden. Es wird dahero 
hierzu ein Lſcitationstermin zm d „ eie amgsing au? "ënn an 
ins! Montage, den 12. October Gei 
Vormittags um 9 Uhr, in dem Billetier Amts ⸗Locale auf der Breitengaſſe Nr. 116 hierſelbſt 
anberaumt, wozu alle diejenigen, welche dieſe Lieferungen zu uͤbernehmen geſonnen ſind, hiermit 
Ke Gm werden. Die Bedingungen werden im Termine felbft bekannt gemacht werden. 
oͤrlitz, 


DI 


den 20. Septbr. 1840. Die Servis⸗ und Lazareth⸗Commiſſion. 
SS Auctions Anzeige. un M 
Die auf Veranlaſſung der Handlung Pöblmann und Comp. von der Auction aun eh ben 
ausgenommenen 6 Stück diverſe zum Knotheſchen Concurſe gehoͤrigen Kattune, ſollen nunme r den 
6ten Detober d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Friedemannſchen Auctionslocale in der Weber⸗ 
gaſſe GH öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
überlafjen werden. Gi Fin BS f | 
Görlitz, den 29. Sept. 1840. f Hoffmann. 


— ` ` Se 


Die zu dem Nachlaſſe des Me verſtorbenen Uhrmachers Gam ele, Gegenſtaͤnde, be: 
ſtehend in Kleidungsstücken, 24 Stuck Steg enn und 133 Inſtrumenten und 
mehrern andern Sachen ſollen 

October d Se = 


ben 
von Nachmittags 3 Uhr ab auf dem eat des hiefigen ` dau E? den Meiftbietenden gegen 
ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, was hiermit bekannt macht, 
1 den 20. ar 1840. im Auftrage des Serichtsamte der geſcenpachet D 
e der Gerichtsamts⸗Secretait He heet d aar. 


nos Kb 

H ets wer, egen gute 15 he" 1 HR, geg ier 

Le ` (a l 00 9 Das 8 ben, an Eon, een, bn 
2 Pa Nr. 276. j 


eh . gë wre. SE ; afK 


iiber Ten zer bes bereit; „und. ehlf zu deren Ankauf in 
gue 121 der Agent Ei un in WC Ch aſſe Nr. 299, 
5 ke: CR find fe yapilarifhe. Sicherheit zu 4 pro Cent und puͤnktliche Binfengaplung, 
von jetzt oder vom 1. Jan. ab ohne nn, von wehe en auszuleihen, worüber die 
Expedition des Anzeigers Auskunft ertheilt. | 
ni Ein in Görlig, an der, Sonnerfeife Aere im beſten Em befindlicher Brau⸗ 
hof, nebſt le Gärten, iR z Siet ung des Nähere am Obermarkt Nr. IK ung! dro 


ei Ee er C 
ſich vorzüglich er Bäder GEN wtpg? V "au BE das Nähere am Obermarkte 
Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 
in Rittergut in der ſchoͤnſten und ergiebigften Gegend des Sorten Setz Stee, Ser, 
maffiven Wohn und Wierhf@aftsgebäuben, e und Schaͤferei, dem beſten Acker und 

e 1 90 Debt Zei EE nter annehmlichen 77 und Bahtmngpbeeingyngen, Së 
m, Sbermafkt Nr. 130 zwei, Tteupen hoch zu erfahren if, 

Er 1. Es iſt in Penzig eine 125 Kurzem deu erbaute, mit 9 
und hinlaͤnglicher Maſſe verſehene Biegeli a aus. e CH au 23 re haben, 
bei eie zu melden. 


agoe GE ö 
Ge, KSE mg em SE Sg H Som 2 2 
vember a. e. ab, die 9 zu Geh, »Gautiongfe 3 Dad! tige b b Dë 
288 cet beim bafigen Wirthfaftsamte zu um ki heren 


dër SC einzuſehen. miniun e den; 30. Septbr, 1840. 855 5 
JJC ˙ Bio Oi Ee ae 
1 bied Comptoir der Eiſen n r eten Handlut D r a mae Caro zu 
Breslau iſt vom 4, Ockobet d. J. an, Wa Nr. Ge WS Mor 5 ö 


Bei de Dominjum Gerda find noch Zeiten 3 Scamme m; K 
verkaufen, Wr ET, Kercha ſind noch Steg: ulhen auf es? a vie zu 
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Es ſollen wie früher auch in dieſem Jahre mehrere auf der diesjaͤhrigen Gewerbe⸗Ausſtelung 
Kg Gegenflände angekauft und durch Actien verlooſet werden; indem wir nun von dieſem 
unternehmen ein grehrtes Publikum in Kenntniß ſetzen, bemerken wir zugleich, daß Subferiptions- 
Gu u. Wan nebſt Verzeichniß der anzukaufenden Gegenſtände bei nachfolgenden Herten 
ereit liegen, D ? 
Herrn Rathsherrn Keller in der Nonnengaſſe, 
Tuchappreteur Döring auf dem Handwerke, 
Schuhmachermeiſter Fritſche an der Pforte, 
EN Be Bühne jun., auf dem Untermarkte unterm Kram, 5 
Së Pudritzkraͤmer Oertel auf dem Obermarkfe, m. 
und erfuchen ein geebrted Publikum um recht zahlreiche Unterſchriften. Zeit und Ort der Ausloo: 
fung behalten wir uns vor, fpäter durch dieſe Blätter zu veröffentlichen. N 
Goͤrlitz, den 28 Sept. 1840. Der Verwaltungsrath des Gewerbevereins. 


Einem geehrten Publikum machen Unterzeſchnete hierdurch bekannt, daß die Ausſtellung Gr: 


liger Kunſt⸗ und Gewerbs = Erzeugniffe nur noch bis incl. Sonntag den 4. October 1840 gegen 
ein Entrée von 2% gt, einſchließlich des Catalogs geöffnet ſeyn wird. 8 


Se 


ww u wu 


Zugleich fordern wir die Gewerdetreibenden hieſiger Stadt, die in dieſem Jahre Gegenſtaͤnde 
zur Aus are haben, auf, dieſelben Montags den 5. October abzuholen; die zur Aus⸗ 
loofung gewählten, Segenftände werden wir einſtweilen zurückbehalten und wird die Liſte uber dies 
ſelben im a i eng zur Einſicht bereit liegen. 

Goͤrlitz, den 28. Sept. 180. Der Verwaltungsrath des Gewerbevereins. 


— — — — ORT — — 7 - 
Auction. 1 Schreibſecretair, 1 iere eine Eragere, Kannapee's, Rohr = und Polſfer⸗ 
äs, Kommoden, Tiſche, Spiegel, 1 Kanonenofen, 1 Blechofen, eine Stutzuhr, nebſt noch andern 
Gegenftänden, ſollen künftigen Montag den 5. Oct. Vormittags von 9 Uhr an in der Lan⸗ 
gengaſſe Nr. 168 gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour, verauctionirt werden. 

es : Friedemann, Huet, 
4 FR Aë 

der -Neißgafli ſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Küche und Ge⸗ 
April 1841 zu vermiethen. BA Ta W n 


aa Rana 


Auf dem Ober: Steinweg Nr. 572 iſt eine Stube nb Stubenkammer zu vermiethen und ſo⸗ 
um 1. Jan. zu beziehen; auch ſind daſelbſt alte Oefen billig zu verkaufen. 


—— ai Stuben, 1 Stubenkammer nebſt Zubehör, find zu Neujahr oder auch ſogleich zu boat 

hen t 309 Un Haringsmarkl. 5 d 2 90 ` ſind d 0 éi ſogleich zu! 20 
Daß Ich nſcht mehr auf dem Fiſchmarkte wohne, fondern meinen Berfaufstaben in ber untern 

Langengaſſe habe, zeige ich ergebenſt an. Moritz Moſer jun, Fleiſchermſtr. 


Die Exped. des Anz, rann In einer breiten, freundlichen Straße 2 in einem ‚Haufe befind- 
liche. tapezitte und ſebr angemeſſen meublirte Quartiere nachweiſen, beſtehend aus 1 und 2 Zim⸗ 
mern, mit dazu gehoͤrigen Schlaf⸗Cabinetten. 
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Daß ich mein zeitheriges Logis verändert habe, und von heute an 
Fiſchmarkt bei Herrn Kutſche Nr. 58 in der zweiten Etage vornheraus 
wohne, zeige ich Allen, die mit mir bereits in Verbindung ftehen, 
oder ſolche 


ünftig wünſchen, hierdurch ergebenſt an. 5 
C. W. Vetter, Lotterie⸗Einnehmer. 


| Etabliſſements⸗ Anzeige. 
ER Einem hoben Adel und geehrten Publikum der Stadt Görlig und der Umgegend 
gebe ich mir die Ehre hiermit anzuzeigen, daß ich vom 1. Oct. d. J. an die Conditore 
meines Vaters übernommen habe, nachdem ich jetzt mehrere Monate aus dieſem Geſchaͤft, 
welches ich ſchon früher für Rechnung meines Vaters ein Jahr lang geführt hatte, ab⸗ 
weſend war. Da ich nun das Geſchäft für eigene Rechnung führe, fo erwähne ich noch, wë 
2 daß ich früher in den größten Städten Deutſchlands, Frankreichs und Italiens nich 
nur geweſen, ſondern auch daſelbſt conditionirt habe, und die letzten Monate meine 
Abweſenbeit in Dresden verweilte, um mich mit den neueflen Decorationen der Torten; 
und Auffäge, Arrangements bei Diners und Ballen, und in allen moͤglichen Artickeln,! 
die zur Kunſt und zum Geſchaͤft gehören, bekannt zu machen. Ich erſuche daher Léif 
alle werthgeſchaͤtzten Kunden meines Vaters, auch mir hinfort ihr werthes Zutrauen zi 
ſchenken, indem ich gewiß alles aufbieten werde, daſſelbe durch geſchmackvolle Leiſtungen ? 
und moͤglichſt 15 Diele I erlangen. Achtungsvoll unterzeichnet ſich n 
1 ct 1 f 


Goͤrlitz, den 


Putzen oder Pfucken kauft fortwährend jede Quantität. * 
J. Eiffler. 


1 — wäAU . ˙—¼r᷑˙i¼ , 
Eine alte, noch branchbare Droſchke ift billig zu verkaufen; der Herr Wa enbaumſtr. Luͤders 
wird gütigft nähere Auskunft darüber ertheilen. vi 2 = r NER 


Ein guter Mabagony » Flügel, 6 Octaven Tonumfang, wird vermiethet; näbere Auskunft ers 
theilt der Inſtrumentenbaumſtr. Herr Rieſer hierſelbſt. 


Neues Haferſtroh, das Gebnnd 12 Sgr. iſt zu verkaufen in der Fleifchergaffe bei Franke sen. 


Gichtpapier, Fliegenpapier, Roſt⸗ und Glaspapier zum Poliren für Tiſchler, Drechsler ıc. 
empfiehlt Michael Schmidt, bei der Hauptwache. 


Ganz gute alte weiſſe Kartoffeln werden verkauft, der preuß. Scheffel zu 9 Sgr. in der 
UH e 


Petersgaſſe in Nr. 313 be d E. B. Gerſte. 


ine neue Doppelflinte mit Eifen mundirt und mit Drathläufften, (Tütif brif,) i 
einen billigen Preis zu verkaufen in Nr. 62 auf dem Fiſchmarkt. ee A 1 


Eine neue, fo eben von der Bleiche empfangene Auswahl feiner Iwiüſchr⸗ Gedecke und der 
gleichen Handtücher empfehlen ; 08 H SCH: et tel. 5 


Gute Birnegrün, die Metze 1 tor, 6 pf. werden verfauft im Wilpelmsbade, Sahr⸗ 
Ein Kochofen ſteht billig zu verkaufen in der Mittelangengaffe Nr. 194, 
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Eine Drebbank iſt zu verkaufen in der untern Langengaſſe Nr. 150. 


Se Amerikaniſche Gautjehouc oder Gummi⸗Elaſticum⸗Auflöfung. Ges 
8 Ein boͤchſt nuͤtzliches Mittel, um Schuhwerk und Lederzeug aller Art, waſſerdicht und J 
SB dauerhaft zu machen, in 4 Büchſen à 5 fgr. und + Büchſen a 23 (gr. empfiehlt zur SS 
Je gefaͤlligen Abnahme C. E. Schluckwerder, 358 
) Goͤrlitz, den 29. Sept. 1840. am Obermarkt. 
EI IR EEE EEE IT EEE IR EEE TR EEE EE 
Neues weißes Sauerkraut verkauft Nathanael Finſter in der Brüderſtraße. 


Innig gerührt, von fo zahlreichen Beweiſen des Mitgefuͤhls, die mir nicht nur während der 
Krankheit meiner geliebten Gattin, ſondern auch nach ihrem am 22. d. M. erfolgten Ableben, ſo 
wie bei deren Beſtattung an den Tag gelegt wurden, kann ich nicht umhin, meinen tiefgefühlten 
Dank hierdurch im Allgemeinen auszusprechen, insbeſondere aber ſey mir derſelbe noch geſtattet, für 
die vielen zarten und ſinnigen Zeichen, wodurch ſich Freundſchaft und innige Anhaͤnglichkeit an 
die mir theure Verſtorbene ſo wohlthuend ausgeſprochen; — vielen Dank für die beſondern auf⸗ 
opfernden Bemühungen derer achtbaren Freunde, welche ihre unmittelbare Beſtattung übernahmen, 
fo wie denen, welche ihre ſtete, auftichtige Theilnahme noch durch ihre Begleitung zur letzten Ruhe⸗ 
ſtaͤtte bethaͤtigten — und Dank endlich, denen fo vielfachen, unzweideutigen, rührenden Brweiſen 
der Liebe und Hochachtung, welche mir bei dieſer traurigen Angelegenheit unausgeſetzt und bis heut 
von der wohlloͤbl. ſtaͤdtiſchen Baudeputation zu Theil geworden find. Der Allerhoͤchſte lohne Ihnen 
und bewahre Sie Alle vor ähnlichen fo ſchmerzlichen Erlebniffen. S 

Goͤrlitz, den 25. Sept. 1840. F. W. Weinhold. 
Da ich morgen Goͤrlitz verlaſſe und meine ſchleunige Abreiſe mich verhindert, von allen Bes 
kannten Abſchied zu nehmen, fo empfehle ich mich hierdurch ihrem fernern guͤtigen Wohlwollen. 
Goͤrlitz, den 1. Octbr. 1840. C. Fr. Goͤſchen. 

Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luſt hat die Conditorei zu erlernen, findet ſogleich 
ein Unterkommen bei i * Ernſt Zaff, Conditor. 

Tanz» Unterricht, Kommenden Sonntag den 4. Oct. Nachmittags 3 Uhr wird ein neuer 
Curſus meines Tanzunterrichts beginnen; ich erſuche hiermit Alle, welche noch daran Theil zu 
nehmen wuͤnſchen, ſich bis dahin bei mir zu melden. Meine Wohnung iſt Hellegaſſe Nr. 236 beim 
Fleiſchermſtr. Schuhmann, die Unterrichtsſtunden aber im Gaſthof zum Kronprinz. 

Goͤrlitz, den 28 Sept. 1840. F. Tietze, Lehrer der Tanzkunſt. 

Ergebenſte Bekanntmachung. Künftigen Sonntag und Montag wird bei Unter⸗ 
zeichneter das Erntefeſt gefeiert werden. Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Die Tanz⸗Muſik nimmt des Sonntags Nachmittags A Uhr ihren Anfang. Um gütigen Beſuch 
dittet hoͤflichſt C. verw. Baumeiſter. 

Morgen Freitag wird in der Stadt Prag mit Truthahn- und Entenbraten aufgewartet, wozu 


ganz ergebenſt einladet e 

Kommenden Freitag wird auf meiner Kegelbahn um junge Gänfe geſchoben und Sonntag den 
4. d. wird die Vorkirmeß gefeiert, wo für gute Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſeyn wird. 
rid a ene mae in ee 
Einladung. Künſtigen Sonntag werde ich die Vorkſrmeß feiern, welches ich allen met, 


nen Freunden und Goͤnnern hierdurch ergebenſt anzeige und um gütigen Zuſpruch bitte. 
Hamann in Leſchwitz. 
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Künftigen Sonntag den 4. October wird bei Unterzeichnetem ein Habnſchlagen gegeben, wozu 
freundfebaftlich. einladet n 
Sonnabends den 17. October geht eine Gelegenheil nach Dresden, wo noch einige Perſonen 
mitfahren können oder auch etwas Fracht mitgenommen werden kann; das Naͤhere iſt in der Neiß⸗ 
Cs find am vergangenen Donnerſtage in meinem Laden einige Pfund Ghocolade liegen ge⸗ 
plieben; der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſolche gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurück⸗ 
ee, eee e 
Ein Buch, welches am verfloſſenen Donnerſtage untern Lauben liegen geblieben ift, beliebe 
man Obermarkt Nr. 127 abzuholen. f kon SS rech 
Ein filbernes Taſchenmeſſer wurde in der Nähe der hiefigen Stadipforte gefunden, und kann 
der ſich legitimitende Eigenthümer ſolches zuruck erhalten beim Schornſteinfegermſtr. Keller. 
—ꝛꝛ—;ßvßvr,r T ——— — r—„n . — — —e—9 


Unter dem Titel: e 
1 Das Gutenbergfeſt in Görlitz, b | | 
. 29 ſo eben eine genaue und ausführliche Beſchreibung dieſes ſchoͤnen Feſtes, nebſt den dabei gehal⸗ 
jenen Reden, gedruckten und recitirten Gedichten, Toaſten u. ſ. w., im Oruck erſchienen und bei 
Unterzeichneten für 5 Sgr. zu haben. zun ? T it 1870 
Goͤrlitz, den 24. Sept. 1840. N G. Heinze und Comp. 
BR Göthe’s Werke in wohlfeiler Ausgabe. 
40 Bände mit 40 wahrhaft vollendeten Stahlſtichen. (Lé 
Die erſte durchaus vollſtändige, mit neuen Zufägen vermehrte, durch Eckermann redigirte, und 
voͤlig neu geordnete Ausgabe, von Gothe 's Werken erſcheint fo eben; das Ganze umfaßt 40 Bde., 
die in 8 Lieferungen 4 2 thlr. ausgegeben werden; es koſtet alſo der Band — Druck und Format 
wie bei der albeliebten Ausgabe von Schiller, — nur 12 Silbergr.; di 118 Lieferung von 5 Bän- 
den wird Anfang Octobers, das Ganze bis zur Oſtermeſſe 1841 fertig fe — 
Gleichzeitig mit jeder Lieferung der Goͤlhe'ſchen Schriften erſcheint um den billigen Preis von 
12% Sgr. ein 5 Blätter umfaſſendes Heft der Gallerie von Stahlſtichen, nach Zeichnungen von 
W. Kaulbach. — Baldgeneigte Auftrage erbittet 
Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz, 
Bruͤderſtraße Nr. 139. Ini 


g Ich beebre mich hiermit die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich unterm heutigen Tage meine 
am hieſigen Orte unter der Firma: x 
F. M. Baume i ſt er 
beſtandene Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung an Herrn Auguſt Koblitz hier 
käuflich uͤberlaſſen habe und bemerke nur meinen reſp. Kunden, daß die Lieferung der Fortſetzungen 
und Beſtellungen in keiner Weiſe eine Unterbrechung erleidet. "MW 
90 8 noch ſchluͤßlich bitte, das — —— n geneigteſt auf meinen 
Nachfolger übertraf zu wollen, zeichne ich bochachtungsvoll ergeben 
Goͤrlitz, den 20. Sept. 1840. . | F. M. Baumeiſter. 
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Indem ich Vorſtehendes deſtaͤtige, erlaube ich mir nur die ergebene Bitte: mir das meinem 
Vorgänger zu Theil gewordene Verkrauen auch nicht zu entziehen, und werde es mir gewiß ſtets 
zur Pflicht machen, daſſelbe durch prompteſte und billigſte Bedienung zu erhalten. 


Ang. Koblitz. 


